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Mit Hochfürstlich - Markgräflich . Badischem gnädigstem privilegio.

Schreiben aus Siegburg , vom 6 April. . Der dies« beyden Höfe so aufgebracht ' daß dieselben gar

Friede ist würklich geschlossen , so lauten die Nach - nichts mehr von einem
..

richten , welche sich seit mehrern Tagen in unsrer Ge- hören wollten. Auch ^ Dussc dorf und Bonn wird

grnd verbreiteten und die noch immer ihre Kraft de. dermalen , wie man durch dt« neusten Bnese aus dielen

Hallen. Die vereinigten Heere , heißt es weiter, , wer . Gegenden erfahrt , -bey nächtlicher Welle uder^
den diesem zufolge in wenigen Tagen an mehrern Or. und - man hat ans diese Art bereits auch belrachkiiche
ten zugleich über den Rhein setzen. — Die Franzosen Ladungen von - Getraide "ach vbengemeiter S

*
dt

aber sich Sagten , so w>« diese amücken , nach und gebracht . — Gestern »st d" Kaufmann van H
nach , ohne einen Schuß oder Hieb zu lhuo , bis an ivon Hutten) aus Aachen durch einen Tromieler von
die Gräuzen zurückzichen und diesem nach wird der Kölln nach Deutz ubergeietzl worden , der auch an dem

Friede allenthalben öffentlich verkündet werden . Auf nemlichen Tag durch diese Stadt nach scamfurc ge»

der andern Seile wollen hingegen die neuesten Nach , reißt ist , um dortiger Ostermege beuzuwohnen.

richten aus der Gegend von Düsseldorf , Wesel rc . Sein Wagen ward ihm zwar gelassen , die Pi erde aber

nichts von einem allgemeinen Frieden wissen , sondern mußten zurück bleiben. Dieser Kaufmann sagte unter

sie behaupten , eS scy dlos ein Separatfrieden zwischen andern aus , man konnte uber das dermal,ge Betragen

Preußen , dem deutschen Reich und Holland auf der der Franzosen sich gar nicht vrjHwcrcn. Die
einen , denn Frankreich auf der andern Seite geschlos. Lebensmittel wären noch immer m cmem den Umstan«

sen . Diese Behauptungen gründen sich darauf , daß den nach ncch zimiich leidenilrchen Pre,ß zu haben ,
i .) in der Gegend von Wesel auf dem jenseitigen Rhein, So kostete unter ankern der Ccnrner Heu m den zen.

User gar kein Franzos mehr vorhanden und daher seit fettigen Ländern purchgchenbs mir zz ZoSlnver,
einigen Tagen die Ucberfahrt daselbst völlig offen und (48 bis 52 kr.) das Malter Hader 0 dlS 8 Livres ,
ungestört fty ; daß 2.) die Preussen und Franzosen,wo bas Pf. Reiß 6 Stüber rc . Nur bas Korn , welches
sie einander antrcffe » , flch ganz freundschaftlich belrü - noch vor z Wochen 7 bis 8 st - per Malter gekostet ha»

gen und gar nicht mehr aufeinander fchößcn , welches de , sey feit kurzem bis auf 14 fl. gestiegen. An

jedoch zwischen den Franzosen undBrilten oder Oesterrci. Pferden aber habe die fraazost che Armee uver.

chern gar nicht statt habe ; daß endlich Z .) wie man Haupt einen großen Mangel. Die franzostjche .se -

laut behaupte , zwischen den Preussen und Britten sich satzung zu Kölln joll dermalen noch aus 4020 Mann

große Mißhclligkttttn augesponnen hätten und letztre bestehen . — Das Hauvtguartter soll von dorten seit
sich daher von dem festen Land gänzlich zurückzögen , einigen Tagen nach Jülich verlegt worden ieya.
um zu Wasser nach Gresbrittanien zurück zu kehren. Schreiben aus Siegburg vom 7 Apru. Heule
Man setzt noch hinzu , die von Oesterreich in Gros « früh vcy Anbruch des Tags horte man bereits hier eine
briUanen nachgcsuchte und erfüllte Negotiation von 6 starke Kanonade , die ihre Richtung aus der Gegend
M . Pf, Sttri , hätte dir Franzosen neuerdings gegen von Linz oder Hünningen r» nehmen schien» Gegen
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Ab k '-fchttn wir hierauf , daß diese sich abermals in
der G gend der eigen Rheinpassige bey Unke ! ereignet
Hab - . Eine siarke Kolonne französischer Truppen soll
mm ich abumia -s den Rhein hinauf haben ziehen wol .
len ; da man aber dieses nicht hingehen lassen konnte ,
so soll es von duden Guten zu einer äußerst lebhaften
Kanv .iake gekommen se- n , die deynahe bis gegen Mit .
tag fondamrlr . Von beiden Seiten sollen mehrere
dabey geblieben seyn. — Die Franzosen sollen sich in .
dessen am Ende haben zurückzieyrn müssen. Umstand ,
lichern Nachrichten über diesen Vorfall sehen wir mit
jedem Augenblick entgegen. Man muß sich hiedcy sehr
wundern , daß die Franzosen , da sie noch immer auf
dieft 'n Punkt mit Verlust zur Rückkehr sind genölhigt
worden , gl - ichwohl ihre Märsche auf einem so gefähr¬
lichen Punkt bey nächtlicher Weile immer aufs neue
vornehmen . — Me Nachricht , daß unter den vereinig¬
ten Mächten neue Aüßhclligkeiten mäßen entstanden
seyn und ein Scparaifticde zwischen Preußen und
Frankreich entweder würklich geschlvssn oder doch der
Reife nahe ist , erhält immer mehr Wahrscheinlichkeit.
So beißt es unter andern , daß verschiedne K. K. In »
fanterieregimenter , so wie einige Eskadrons Kavallerie ,
die erst vor einigen Tagen den Rhein hinauf gezogen
sind , neuerdings den Befehl erhalten hätten , in dir
Gegend von Düsseldorf , Kaiserswerth rc . zurück zu
kehren. — In und um Düsseldorf herrscht dermalen
schon ein großer Mangel an Getraide , welches Haupt,
sächlich dadurch veranlaßt worden , daß man preußischer
Seils aus einen beträchtlichen Vorrath , welchen die Re¬
gierung zu Düsseldorf in der Gegend von Unna in
Westphalen hat aufkaufen lassen , die Sperre angelegt
und die Ausfuhr auf das strengste verboten har .

Mainz vom 9 April . Gestern früh wollten die
Franzosen auf der Laubenheimer Chaussee eine Batterie
gegen die Bleiau aulegen , sie wurden aber durchweh ,
rere Kanonenschüsse von dieser Insel wieder verirre«
den . Seitdem ist nichts von Bedeutung vorgefal .cn
und der Feind hält sich in seinen Linien , worinn er je¬
doch zwilchen Hechlsheim und Marienbvm zu seiner
Dectheidiguna nutmehrerm Eifer arbeiiet , ganz ruhig «
Deserteurs sagen aus , die Kindliche Kavallerie fty
sehr schwach und in äußerst schlechtem Zustand und
von allen Bataillons wäre eine gewisse Anzahl Mann ,
schaft abgrschickt worden , um alle Pferde und Ochsen
zu einer avenfaüsigen schnellen »Abführung ihres Ge .
schützes zusammen zu treiben . Ueb -cigens schmeichle
man sich bey der ganzen Armee des nahen Friedens .

Frankreich .
Armee vor Mainz , vom 26 Merz . Die KapitU'

lation der Rheinschanze wird von den Feinden schlecht
gehaltep . Sie haben ihre Batterien am .rechten Ufer

und besonders auf einem Rhemkopf , eine ' halbe Sinn - Ivon Worms , wieder errichtet und schießen auf alle n
Transporte , welche auf der S

'
ttaßeuach Maynz gehen. n

Vorgestern haben sie uns 4 Ochstn und 2 Artillerie , k!
Pferde mit Karrätschen erschossen . General Pichegrü , dder nächster Tagen ankomnit , wird aber diesen Ein . b
griff in den gejchlossncn Vertrag rügen und wenn sman nicht die Batterien schweigen läßt , die Stadt >
Mannheim durch einen Kugelregen heimsuchen. Z

Paris , vom 1 April . Man schreibt aus Basel , v
die zrirdrusunterhandlungen mit dem Preislichen Ge - ?
sandten Hardenberg würden mit Eifer betrieben und g
ließen ein baldiges gutes Resultat hoffen. Zugleich meldet <
man , die Präliminar « Artikel eines Friedens zwischen ,
Frankreich und dem Landgrafen von Hessen - Cassel <
wären nahe am Schluß .— Den 24 !«» Merz soll eine s
Unterredung zwischen den Anführer » der Chouans und z
den Repräsentanten Statt gehabt haben . Man hat h
Ursache, ein glückliches Resultat zu erwarten . Dann ,den rHlen dieses traf eine republikanische Patrouille ,
von Zo Manu eine Chouanische von 2 O Mann au« !
Der Anführer dieser iczicrn machte sogleichZeichen, daß j
er nichis Feindliches im Sinn habe« Die Anführer <
näherten sich, besprachen sich , befahlen bcydcrfeils , ein . e
ander als Brüder zu begrüßen« Sic gütigen mit ein« i
ander in das nächste Dorf und tranken auf Vereint « 1
gang und Friede . Unsre Armeen nähern sch der Lip- «
pe, um den Feind aus seinen Positionen zu vertreiben , I
und den Krieg nach Deutschland übcrzutragen « Sie l
sind übersiüßig mit Pwoiaut und Fourage aus Hol « i
land versehen und rücken mu großem Mulh an , nicht >
um Eroberungen zu machen, sondern um einen ehren- >
vollen Frieden zu rrkämvftn . — Dir holländische Flotte l
scheint » och so bald mch > m,Stand zu seyn , etwas zu un , I
ternrhmen . Es schlt an baarem Geld und w der l
holläotischcn Bank har sich ein Desicit von ro Millio « >
nen Gulden dargelhan . — Aus dem Haag wird cas '
kostbare Naturalien - Kabinct des Scathailers , -e -. s der !
schöusten in Europa , welches besonders an ftttncn
Thleren reich ist und eine Sammlung von rvhu , und
geschliffnen Diamanten -enthält , welche dir einzige in
ihrer Art ist, nach Paris linnfportirl , um dastges
Musäum zu bereichern. — General Pichcgrü ist beute
mit einem Theil seines Slasbs hier angekommen .Man '
glaubt , er hole neue Instruktionen für die Operativ '
ucn der Rhein . Armee.

Paris , vom 2 rtpril . Gestern und vorgestern wa¬
ren wieder äußerst stürmische und kultische Tage für
die National « Konvention . Männer und Wcib . r dran «
gen aus all .» Theilcn der Stadt haufenweis in den
Versammluogssaal ; die Machen der National . Konvcn «
tion wurden überwältigt, nrau forderte im insolenteste«
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Ton Brvd , die Freilassung der Patrioten , die schien»

nige Organisation der republikanischen Konstitution ;

man machte die Apologie des zr . May , tadelte und

klagte über alles , was die National - Konvention seit

dem 2.7 . July gethan hat ; der Berg und die Jakobiner

benahmen sich , als ob sie eines entscheidenden Siegs

schon gewiß scytn und ließen , vom anwesende » Volk

unterstützt , ihre Gegner nur selten zum Wort kommen .

Die Scene dauerte gcst- rn Abends um 7 Ubr noch

onv schien mir jedem Augenblick ernsthafter zu werden .

Man schlug den Gcneralmarsch und läutete die Sturm »

glvcke. Von allen Seiten strömten bewaffnete Schaa .

ren nach den Tmllerim und das Innere der Nalio -

nal - Kvuveniion füllte sich immer mehr mit Menschen

an . Die Deputirten , ssie in den vordersten Bänken

saßen , mußten ihre Plätze verlassen , um nicht
'erdrükt

zu werden . Man ist in der gespanntesten und unru¬

higsten Erwartung , was die Sache für einen Aus¬

gang nehmen werde . Verschtedne unsrer Journale

glaudm unterdessen im voraus versichern zu können ,
daß fü die National . Konvention nichts zu befürchten

fcy und Merlin von Thionv .' lle jagte beym Anfang dcS

gestrigen Tumults , daß er sich mit dem Volk despro .

chen habe u -»i dadurch überzeugt worden fty , daß es
in keinen böftn Absichten komme , sondern die Nalio .
nal » Konvention bloß den Drang und die Größe sei.

ner Bedürfnisse habe wollen fühlen lassen und daß cS
weit enlfernl , der Nalic - al » Repräsentation zu nahe

zu treten , vielmehr entschlossen fty , sie mit Gefahr sei»

nes eignen Lebens zu verlheidigcn . Die nächste V : r »

anlassung dieser ausrührischen Bewegungen ist offenbar
der immer steigende Brodmangei ; doch leuchtet auch
der Finger der Jakobiner und des Bergs ziemlich beul ,

tich hindurch . Alle Redner , welche im Namen des

Volks gesprochen , führten , wie man bereits aus dem

wenigen , was wir von dem Jnnhalt dieser Reken

angeführt haben , ganz die Sprache dieser Parlcy . Es

ist Zeit, sagte unter andern der Sprecher der Sectton
der Einheit , daß das Volk nicht mehr länger das

Opfer der Reichen lind Großhändler fty . Die Man »

ner vom egten July waren weit entfernt , bey Zer «

stvrung der Bastille zu glauben , daß eine Menge an ,
derer Gefängnisse an ihre Stelle treten und die rein ,

sten Patrioten in dieselben geworfen werden würden .
Die Aßignaten haben ihren Kredit verlohren ; eure
Dekrete haben sie darum gebracht . Gebt uns Ruhe
und Uedcrstuß wieder und bestraft den reichen Egoistin
der Gold zusammenscharrt , während wir unser Blut

verspritzen . Und du Berg , blitze, donnere , zerstreue das
G wölke , zerschmettre deine Feinde ; die Männer vom
rvten Aug . und vom zrten May sind da , um dir

BGand zu leisten . Wir verlangen die Freilassung

,2L ) l >- .

der vielen ivvo Patrioten , die in Gefängnissen schmach .

ten ; ihr ganzes Verbrechen war , eure Dekrete zu be¬

folgen ; auf eurer Seite allein ist der Fehler , sie ha¬
ben keinen andern , als warme und kraftvolle Parrio .

ten gewesen zu seynOur Zeit , als ihr es selbst wart

rc. Nichts beweißt wohl , sagt ei» öffentliches Blakt ,
mehr die französische Frivolität und die Veränderlich ,

keit unsers Charakters , als die Geschichte der lezkeu

Tage . Die beiden Merlin schlagen die Zufammenbe .

rnfung der Uroersammlungen vor und dieser Vorschlag
wird von der National » Konvention und den Tridu .

nen mit der größten Freude ausgenommen . Den Tag
darauf sprechen Lonvet und einige andre Mitglieder
über die Gefahren dieser Masregel und man dekretier

eilimülhig , daß vor der Hand keine Frage von den Ur ,

Versammlungen fty » , sondern nur über die organischen

Gcftze der . Konstitution und die Mittel , dieselbe nach
und nach in Thäligkcit zu sczen, berathschiagt werden

soll. In dem nämlichen Augenblick wird das Volk

und die ganze Stadt , die das Entzücken und den En »

thussasmus der National - Konvention über den Vor¬

schlag Merlins mit derselben grlheilt hatten , auch wie¬

der völlig umgestimmt und überall hört man itzt nur

den Wunsch , daß die National » Konvention auf ihrem

Posten bleiben mögke . — Vorgestern kündigte Bour »

fault der Versammlung an , baß 400 ChouaaS nebst

40 ihrer Anführer zu Angers und boo andre zu Ren .

neS sich eingefunden hätten , um sich der Repubück zu
unterwerfen . Nach einem Schreiben aus Nantes vom

2ztcn Merz ist Stofflet zu Montclaude bey St . Flo ,

renk geschlagen worden und feil dieser Zeit soll sich viel

Misvergnsszen unter seinem Anhang äussern . — Von

Toulon wird unterm 2o>re» Merz geschrieben , daß das

britkische Kriegsschiff der Berwik daselbst eingcdrachk
worden fty . Unfte Flotte hat dagegen 2 Kriegsschiffe
verlohren und zwcy andere , die einzigen , welche zum
Treffen kommen konnten , um jene zu befreien , sind

äußerst übel zugcrichtct worden . Die Landungstruppen
sind seitdem wieder ausgeschift worden und haben sich
in Marsch gesetzt, um zu der italienischen Armee zu
stoßen . — D >e Jakobiner zu Toulon führen die bitter «

sten Klagen , daß die Ausgewanderte » daselbst , so wie
in dem ganzen mittäglichen Frankreich , in großer Aa

zahl zurückkehren , daß die Patrioten unterdrückt seycn
und die Royalisten die Oberhand hätten .

Paris , vom 2 April Abends . Die acht Deputirten ,
weiche arretier und zur Einschließung im Schloß Ham

verurlheiit worden , sind heute Abends um Haid sieden

Uhr in drey Wagen abgcreißt . Sie hatten ein De »

taschemenk der Gendarmerie und mehrere Officiers und

Aide de Camp des Generals Pichegrü zur Bedeckung .

Cottot ist diesen Morgen verreißt . Barrere und Brl »
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lai'd waren zu derselben Zeit verreißt . Mein das
Volk hielt sie an und führt« sie zurück in den Pohzey.
Ausschuß. Um 7 Uhr Abends verreißtcn sie zum
zw - yie » mal . Aber auch dieses mal führte sie das Volk zu -
rück.Paris ist ; tzt ruhig, dir gute Sache triumphiert.Der Friede im Innern wird uns bald den Friede»
m>. t dem Außtanv geben . Sieg ! Sieg ! Die Re pudlick
triumphiert, Die Revolution des 27ml July ist be .
festig !/ gegründet. Die Terroristen und die Royalisten,
weiche sich gegen die National « Konvention unter dcm
N -men des Patriotismus vereinigt und den Mangel
anLebensmitkeln zum Ruin oonFrankreich und zurWu»
deraufbauung ihrer Tyrannei) benutzen wollen, sind nie
be .- gechlagen . Ihre schwarzen Komplotte sind entd . ckt
n d vereitelt und die Rädelsführer im Gefängnis .
Der B - otmangel war nur ein Vorwand , um das
Do k gegen die National- Konvention aufzuhczen . Um
es noch mehr zu reizen, wurden von Deputaten selbst
die schändlichsten Gerüchte ausgestrcut. Die Patrio »
ten s. yen eingckerkert und die Royalisten herrschen in
der National Convention. Chales und Choudicu sag.
ten , da Dumont präsidirte , der Royalismussitze im Lehn,
ftssci. Pache und Bouchotte rief man in einem Haufen
Rorürcr, jene vortreffliche Patrioten sind im Arrest, wäh»
rcnd ZO OQ0 Preußen im Waid von Boulogne nur auf
den Augenblick warten , um auf den ersten Wink der
Regierungs , Conüte in Paris emzurücken und bas K .ö»
niglhum hcrznsikllen. Man sagie auch , daß mehrere
Deputierte die Flucht ergriffen hätten » daß die jungen
Leute von Paris versammelt wären , um einen König
auszurufen ; daß rin Dekret erlaube , ohne Paß aus
dem Reich zu gch - n rc . Gegen die Mehrheit der Kon .
veulwn war der Aufruhr gerichtet . Ein Mann stund
auf der Tribüne gegen dem Präsidenten über und
schrieb die Namen der Schtachkopfer auf. Zwcy Kna.
de » von 12 und 14 Jahren stunden neben ihm . Geht
ihr fort , sagte er ihnen , wahrscheinlich aus Mitlei .
den gegen ihre Jugend , macht euch aus dein Staub ,
denn eS kommen io,coc » Mann , um Pie Pariser um .
gen Leute und die National . Konvention zu ermorden .
Es ist hohe Zeit , sagte Dumont und Lhideandcau ,
daß die Konvention Energie zeige , sonst ist sie und mit
ihr Frankreich verlohn » . Strenge , kraftvolle Maas,
regeln können uns allein retten . Ich suche nicht die
Urheber des Aufruhrs in Grosbritkamen ; ich suche sie
auch nicht , wie Sergem uns will bereden , in dem
siüchtigen Adel , der sich in der Schweitz aufhä l . Ich
suche sie da , wo sie sind , in dieser Versammlung , da
an diesem Platz , (indem er auf den Orr zeigte , wo
Duhem, Crassous und ihre Freunde saßen. ) Und dir
Häupter der Empörung sind die z Beklagten , die man
retten und auf den Thron setzen will. Ihr habt die

Schaffet« der Tyranney zertrümmert / ihr wollt nich
mehr Blut vergießen . Wohlan , so begehe « ich , daßdie z großen Verbrecher in dieser Nacht noch depoctut
werden . Zur Stimmung rieren sogleich mehrere De»
puiirie. Allein die Bergspitze stunb auf , drängte sichan den Tisch hi " unv schrieb sich cm , für einen na .
mentlicheu Aufruf über diese Sache. Di - Motion desDumont wurde dekretier und zugleich beschlossen , daßdir Namen der 40 Reklamanten , die sich dagegen ein .
gcchnebcsi Hane» , sollen gtrnckt und , n die Dcvar,temente geschickt weiden , damit man sie überall kenne.Dt .' Bemühungen der Aufrührer hatten cimge Sektio¬
nen in Empörung gebracht . Dny Devukirte , welche
von der Nalw .ml . Konvention adgeschickl worden , um
die Unruhen zu stillm , waren beschimpft und mißhan.
dclk worden . Augms und Serres , waren in den Sek¬
tionen der Cstie und des Pantheon geschlagen , erstreit
an der Hand und im Gesicht verwundet und gefangen
gesetzt unv Peinieres auf den Boden geworfen und auf
ihn geschossen worden. Die Sektion des Gravilliers ,in welche sich Bourdon geflüchtet halte , weigerte sich ,
ihn auszulicfern. Allein Pichcgrü , den die National,
Konvention zum General der National - Garde ernannt
hatte , marschirte gegen sie , pflanzte um die National
Konvention herum 50 Kanonen auf und fttzke die Auf.
rührer so sehr in Schrecken , daß sie von ihrem Vor«
haben aosiunden und selbst den Leonard Bourdon in
den Polizey . Ausschuß sühnen . Die mißhandelten De.
Mieten wurden auch ftey gegeben und kamen wieder
in die National . Konvention. Man begehrte nun auch
die Acrcsiation des Joseph Lebon , Maignet , Msthaud,
und Billard . An daS Reglkrunas . Comitc verwiest » . —
Um 2 Uhr erstattete der Po ! izcy°AuL,c:,uß einen Bericht
über den Zustand von Paris. Es waren nächtliche
Zusammenkünfte geworden, um diese Revolte zu erregen .
Dopsenl , aller Präsi - e .11 des Revviutionsgerichrs und
Vance , ehemaliger Kommandant der bewaffnten
Macht in der Cite , waren die Seele kcrseld . n . Cie
sind auch arrelirl und kommen vor das Reoolntions -
gericht . Thnnoi ist inniger Freund des Dopsenr , ne .
fen einige Mitglieder . An die Comilc vklwwstn. Um
5 Uhr benachrichtigt der Polizeyausschuß die Conven.
l<on , daß Paris zur Ruhe zurückgckehrt ist , daß tie
2 Sessionen sich permanent erklärt hartem, ouscinan .
der gegangen sind , daß die Antoniusvorstodt keme Ur.
sache zu einigen Besorgnissen kaibiete und die lez.
ten .yorken wirklich veriogt und viele davon arrekirt
worden sind. Die Na : onal .Convcntion suspendirt ihre
Sitzung. In der Sitzung den 2 . April erschien die
Sektion öutve stes moullns und wünschte der Natio.
nal- Conventivn zu ihrem Triumph Glück. Man gab
der Versammlung Nachricht, daß in der Antoviusvor ,



- 777^ 7^ 7 ( 22Z )
stadt zwey Freunde des Collot, Mitglieder der ehe.
mal'qenCorimiusisn icmv . inLyon arrerirl morde« sind .—
Marec crsialtet ofsiciellcn Bericht von dem Seegefecht
des Loulvnemchen Gttchwacers. Er bestäligt die mit-
geiheillen Nachnchlcn . Nur z von unfern Schiffen
waren >m Gefecht und wehrten sich gegen iz brtttifche
Eclr.ffe , welche den Vonheil des WindeS hatten. Das
Schiff §a ir .i ist untergcgangen . Der Lsnleur ist in
den Häuten der Feinde. Der Illuürious, ein deitti«
sches Schiff / gieng gleichfalls unter ; der Berwick ist in
Toulon und der Sanskülotte dcy der Flotte zu Hieres .
Den i i . Merz war ein anders Gefecht zwijchen einer
unsrer Fregatten / die Blcelte und einem drittifebcn
Liniensch.ff von 7z Kanonen , bcy dem Hasen Sr .
Flercnt. D >e Fregatte siegte und bemeisterte sich des
Liiuenscĥ ffcS . Der Komm n dank dieser Fregatte wur,
de sogluch zum Schiffs - Kapitain ernannt. — Es wur .
den Addussen an vx Einwohner von Paris und an
alle Franzosen und zugleich ei » vfficiellcr Bericht über
die Begebenheit» des i . April dekretirt. — Isabeau
zeigt der Versammlung an , daß Callor , Billaud und
Barrere von enugen Sek ionen , da sie zu ihrer Be»
stimm. ung rcißicn angchai en und zum zweytcnmal in
den Polizey/Ausschaß zmückgest

'ihrl worden sind. Man
Hegchrie Ihren Tod . Um desto sicherer zu scyn , daß
sic nicht «mlwi .'chtrn , halte das Volt die Pferde ab.
gespannt und den Wagen selbst gezogen , aber freylich
«n einem andern S »m , als das Volk in Grosbritta,
nikn dis veilen die Pferde des Königs ober derjenigen
abspannt , die es besonders ehren will . — Alles ist
vollkommen ruhig , die Nmional - Convention hebt ihre
lange Sitzung auf , um den Dcprmrttn Ruhe zu geben .
— Gestern narcn alle Sektionen versammelt . Nach
dem Geiste zu urtheilcn , den man überall wehen hört ,
so werken die meisten Petitionen cingcgeben, damit
die National > Convention daS StaaiSrubev >0 die cn
llinnar.den nicht verlasse , sondern sein angefangnes
Me k volUnde und den Ruhm , Frankreich den Fne .
d,n gegeben zu haben , nicht andern überlasse . — Briese
aus Genua rom 14. und ly . Merz sprechen auch ron
dem s. hr harlnäcbgcn und ungemein hitzigen See - Ge .
fechte , daS zwischen der fcanzLstschen und britlischcn
Fmtle den 14 . Merz auf der Höhe des Capo di Noli
vorgesaüen ist . Es dauerte fast ununterbrochen von
mitten in der Nacht bis aus den folgenden Abend.
D : e Kanonade war so heftig , daß , ob man gleich von
Ginua aus die Flotte kaum mahrnchmen konnte, gleich»
wohl die Frostern am Gestade zitterten . Es schallte
wie ein beständig fortrellendcr Donner . Wan wußte
den lyken Merz dt» Erfolg des Treffens noch nicht.
Nur so viel hatte man erfahren , daß beyde Flotten
W viel gelitten haben , die Schiffe deydersrits stark

beschädigt worden und vie ! : Menschen dabeh umgel'om
men sind . Nur k» französische Schiffe sind rm Tt 'ef»
fen gewesen und haben sich gegen 14 brittische Schi-sse
gewehrt , von welchen sic zwey entmastet und eines vou
84 Kanonen in ihre Gewalt bckn -amen haben . Hin»
gegen sind zwey französische Schiffe entmastet «vordem
und den Britten in die Hände gefallen . Das große
S diff le Sanskülotte von iro Kanonen und izz »
Manu Equipage und 150 brittlschen Gefangnen vom
W -rwck , ist gar nicht b .ym Treffen gewesen , hat
auch nicht einmal die Kanonade gehört . E » ist den
ib . im Haven von Genua eingelaufcn . D n Warwick
hm der Timrl on i » Toulon ausgedrachk. Es herrscht
übrigens auf der hiesigen Werste die allergrößte Be»
tricbsamkeit . Tag und Nicht wird am Bau und an
der Aus .chKüiq neuer Sch -ffs gearbeitet . Vargestern
ist eia Sch ff von 74 Kanonen und 2 Fregatten vom
Stapel gelassen worden .

Toulon , vom 2 Apr ' l . Man kann noch nichts
bestimmtes von dem letzter » See . Treffen erfahren.
Beyde Partheyen haben vieles gelitten . Unsre Flotte
ist atzt bey den Inseln Hieres , n Linienschiffe stark ,
vereinigt . Die z Fregatten , welche noch im Haven
lrgen und bestimmt waren , die Transportschiffe zu
konvoyiren , sind zu ihr gestoßen . Die Truppen , welche
aus den Transportschiffen waren , sind ans Land ge»
setzt worden und begeben sich zu der italienischen Ar.
mee. Es scheint also , daß das Vorhaben, eine
Landung in Corsika vorzunehmen , aufgeqedcn ist. In ,
deßen bestrebt man sich , den erlittnen Verlust zu erse¬
tzen . Vor einigen Tagen ist das Linienschiff von 8»
Kanonen , ste kü' ^uieres , vom Stapel gelassen wor¬
den . Die Z Linienschiffe Viökoire , 1

'^ ntiköcierallüs
und la Dimoluon sind lehr Übel zugenchlcl worden .
I .e Eenieur und le ya ira sind von dem Feind iiN
Angesicht unftrs Geschwaders weggenommen worden ,
das ihnen nicht zu Hisse kommen konnte. Der Kapi»
kain des Lenseur , Venoit , ist im Treffen geblieben.

Paris , vom Z . April. Heute traf hier folgender
Brief des General Foccstier von Laval , den 28 . Merz
ein . Ec enthielt die angenehme Nachricht , daß 40
Anführer der Chouans mit 500 Untergebnen nach La .
val gekommen si -ad , die muffe Kokarde weggeworfen
und die brelffarhjge Kokarde unter dem Freudcnge .
schrey , es lebe die Revubttck ! aufgestcckl haben . Sie
machten den linken Flügel der Armee des Stafflet aus.
Sechshundert andre sind den 27 !«» Merz , laut eines
Briefs von Rennes in diese Stadl eingezogcn und ha.
den sich der Repubück in die Arme geworfen . Sie sagen
einstimmig aus , es wären noch viele andre Chouans
auf dem Weg , ein Gleiches zu thun.
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Anders parretzvomzNpril . Nachdem die Bürger ge¬

stern Abend den Konvcntionssaal geleert Hallen und
m eie «Lektionen gegangen waren , so erhob stch die
Narional - Convention aus der Bedrückung , in welcher
man sie die Zeit über gehalten hatte , mit aller Kraft
und allem Nachdruck , welcher der Repräsentation ei¬
nes grossen Volks zukommt . Sie erfuhr , daß mehrere
gefährliche Zusammenrottungen in Paris Statt halten
« nd schickte Depurirten , um sie zur Ordnung zu weisen .
Allein der Charakter der Volksreprasentanten wurde
verkannt . Die abgefchickle Deputaten wurden be¬
schimpft und mißhandelt . Man hörte aus diesen Zu¬
sammenrottungen das Geftbrey sich erheben : man stelle
die Jakobiner wieder her und zugleich auch : man öff.
ne das Staalsgefängniß den Temple , worinn der jun .
ge Cavet verwahrt wird . Man erhielt djL Beweise ,
daß diejenigen am meisten der National . Convention
aus dem itzigen Mangel ein Verbrechen machten , wel .
che ihn durch ihre Jntriguen bcwürkt hatten . ES war
vun kein Gehcimniß mehr , daß man eine Empörung
gegen die National - Konvention selbst errege und
die Rädelsführer und Lrsächer derselben in der Con¬
vention selbst zu suchen seyrn . Es war am Tag , daß
man den Willen der Natiouak - Konventiou fesseln und
die Frcyheik ihrer Berathschlagungen zernichten wollte .
Die Versammlung lrug daher dem General Pichcgrü ,
welcher den Tag vorher in Paris angekommen war ,
das Oberkommando der Pariser Nalionalgarde auf ,
so lange die itzigen Unruhen dauern würden und gab
ihm BarraS uod Merlin von Thionville als Rcprä -
fentanten zu. Sie beschloß sodann , daß die
vier grossen Beklagten Barrere , Billaud , Cvllot
und Vadicr sollten auf der Stelle deportiert oder ver¬
bannt werden . Hierauf befahl sie die Deputierten Chou .
dien , Chalcs , Foussedoire , Huguct , Leonard Bourdon ,
Ruamps , Amar und Duhem zu greifen und nach dem
vesten Schloß Ham zu bringen . Sie dekretierte eine
Adresse an das Frankenvvlk , welche ihr der Poüzer -
ausschuß vorlegte , erklärte , daß sich die Pariser Nati¬
onal . Garde um das Vacrerla . ,d wohlverdient gemacht
har und befahl die gegebnen Gesetze und die Adresse
alsbald durch Exkraeiiboten in alle Departemente und
an die Armeen zu versenden .

Paris , vom g . April . Niemand zweifelt mehr
an der Wahrheit , daß die letztre Verschwörung gegen
die National - Konvention gelichtet gewesen ist. Die
Jakobiner wollten die Bürger in den Zusammenrottun¬
gen zwingen , die Freykassung der Patrioten , bas heißt ,
der emgethürmkm Blutfauftr und die Konstitution von
i ^ yz , bas ist den Triumph des Jacobmismus zu be¬
gehren . Allein das Volk begnügte sich , Brod zu for .
lern. In einigen Gruppen gab man dem Lvuvet die

Schuld deS Brodmangcls , in ankern forderte mm
die Köpfe des Tallien und Freron . Es war nicht schwer ,
die Absichten der Rädelsführer zu erralhen . Der Auslauf
geschah nicht durch Hausväter . Knaben von az und 14
Jahren , Weiber uod bann fremde Figuren , unbekannte
Gesichter , einige verirrte Arbeiter , das bildere den
Zusammmlauf . Es sollten Getraidewagm in Paris
ankommen . Die Aufrührer halten ihnen entgegen ge¬
schickt und sie zurückführen lassen . Es sind fchr viele
Leute arretirt worden . Billaud Varennes wollte cnl -
stiehen . Ader Weiber ersahen ihn , sielen über ihn her
und würden ihn massakrirt haben , wenn nicht die Wa¬
che herber ) geeilt wäre . Barrere wäre beynahe in der
Hcuvrestraßr ermordet worden . Beynahe alle Mit¬
glieder der Revolutions - Comtte sind in Arrest . — Ge¬
gen 6 Uhr Abends sind die L arretirtcn Deplitirlcir
von dem Polizcy . Ausschuß m z Wagen unter einer
starken Bedeckung abgefahren . Es schien , man passe
ihnen auf . Allein die Reuter rennten mit ihnen in
vollem Galopp , den blosen Säbel in der Hand durch
die Straßen und über die Plätze hin mmcü durch
das Volk hindurch , das nef : Halt , halt , weg mit dem
Gewehr l zum Thor hinaus . — Man sagt ,
Maure und Cambon feyen auch arretirt . Andre fü¬
gen noch Crassour , Vonllaud und Thmivt bcy . —
General Pichegrü erschien heute vor den Schranken
die National - Konvention und die Tribunen klatschte »»
ihm großen Brysall zu. Der Präsident erthMe chm
bas Wort . Darauf hielt er eure sehr schöne bescheid¬
ne Rede und dankte in den höflichsten ehrerbietigsten
Ausdrücken für das ihm einsweileu zur Herstellung
der Ruhe tu Paris anvertraute Kommando über basige
Nationalgarde , am Ende berichtete er, die Ruhe herr¬
sche itzt wieder vollkommen in unsrer SraLt , das Volk
werbe solche auch gewiß aufrecht zu erhallen suchen ,
da die National - Konvention ihre Grundsätze blos auf
Gerechtigkeit und Freyheit baute . Seine Rede fand
allgemeinen Brysall , er erhielt die Ehre der Sitzung bcyzu .
wohncnundempfiengvondcin Präsidenten dcnBrudcrkuß .
Hieraus wurde dekretier , Genera ! Ptchegrü ' s Rede so¬
gleich druken zu lassen und in alle Deparcemenler und
und Armem zu versenden .

Strasburg , vom d . April . Schon seit einigen »
Tagen murmelte man sich ins Ohr , die Prcusscn
ftyen nur deswegm nach Wesiphalcn marschirl , um
sich ihrer Heimath zu nähern und die Vcrtheidi -
gung der preußischen Besitzungen in Wesiphalcn und
das Dochabm dir Revolution in Holland zu Gunsten ,
des Statthalters zu hiptertrribcn , sey mehremVorwand ,
als eine Ursache zur Veränderung des Kricgsschaupla .
tzes gewesen . Diese Vrrmvthung wird zur Gewiß¬
heit durch folgende« authentischen Brief aus Alzey,
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einer Stadt in der Pfalz , am Fluß Selz , vom g .
Avril . Es heißt bann » : ->, der Repräsentant
Eav .iiw . ac hat -einen Brief vom General Möllendorf
erhalten , in welchem chm dieser Preußische Generat

anzeigt , daß ein W .iffcnchLüand zwischen der sranzvsi-
sch -m und rreaßische» Armee bis zur Rückkehr des Eil . '

dvtens geschlossen worden ist , welcher Friedensvor .
schlage nach Paris trägt . Der Brief hat seine Rich .
tigkeue der oberste Krjegskommissarius , der gestern vom
Reprchentantcn Cavaignac zurückgcksmmen ist , hat ihn
selbst gelesen . Diesemnach steht man den Frieden mit
Preußen als geschlossen am

Straßburg , vom 7 Aprill . Gestern Nachmittags
ist die Adresse der National , Konvelion an das Volk
and die io der Nacht vom r . auf deu 2 . Aprill gcge.
denen Dckrcle , unter Trompetenschall von der Mmiizi .
palitäc pudiieirrt worden.

Preußen .
Berlin , vom Zi . März . Ein vorgestern vom

Fcidmarschell von Mvllenborf angenommener Eilbote
hat unter andern auch die Nachricht mirgel - rachk , daß
die Franzosen sich aus ganz Ostsneslaud zurückgezogen
hätten .— Der hiesige brimsche Gesandte , Lord Spen .
-cer , hat dieser Tm -eii einen Eilboten cm seinen Hof ab«
.-geschickt. Unsere Politcker glauben , daß zwischen dem
grchbeittannsschcii und hiesigen Kabinel verschiedne
Negociazioiien in Beziehung auf die jetzige Lage des
Kursürstenthumö Hannover im Werk fiycn .

Italien .
Livorno , vom 27 Merz . Gestern erhielten die

hier vor Anker liegenden 2 brittischen L ; - - - schiffe ,
Dnndheim von 90 Kanonen und Bombay Castle von

74 Kanone» - nebst den 7 Fregatten plötzlich Befehl ,
nach Corsika abzusegeln , wohin sich der Admiral Ho,
>tham mit der vcursschen Flotte von Spezia ans be,
Veits gewendet hat . Die Ursache dies ' ? plötzlichen
Bcs - Hls -st folgende : kaum war die sunzösische Flotte
auf der Rhsse von Toulon angekommc» , so erhielt sie
den gemessensten Bcnhl , «ogleich wieder auszulaufen
und die drircische Flora nnt allem Nachdruck anzu¬
gressen . Für die strenge Vollziehung t -sser Ordre
muß Ser srcmzö nchc Admiral hasten . — Heute ver,
brenkie sich die Nachricht , welche ei , korsikanjschcs
Schiff ans dein Havcn Sr . Florrnzv milgrdracht hak-
2 französische Li - ienschiffe mit vielen Transport ,
schiffen , welche um Truppen belade » waren , ftyen von
Tou - n ausgelaufen , in der Absicht - eine Landung
auf Corsika oder Sardinien zu versuchen. Durch
Sturm wurden sie an die kleinen Inseln geworfen',
die zwischen den bcyden Inseln Corsika und Sardinien
lügen . Allein durch diesen Unfall nicht irre gemacht ,
ßuM die französische Truppen auf besagten kleinen
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Inseln , wovon die vornehmste St . Magdalena heißt ,
ans Land , unb vcsschantzen sich itzt daselbst . Jedoch
ersodcrt diese Nachnrn noch Bestätigung .

Schwei z .
Schoben ausB .r,A, » M 8 April . Heute erst ran »

-ich Ihnen eine einsweüige höchst wichtige Nach ,
eicht mittheilm : Den 5 . dieses wurde der Friede
und Freundschafts Traktat zwischenPreus -

sen und der RepublickFrankreich geschlossen ,
von bcydm Thcilm unterzeichnet , und solcher heu¬
te von Herrn Minister Baron von Hardenberg
und dem französischen Grosbotrschafter Herrn
Narthelemi dem versammelt gewesnen grossen und
kleinen Rarh unsrer Stadt öffentlich publiciert . Die
Friedensartikel sind aber noch nicht bekannt ,
jedoch sagt man vorläufig , das Römisch Deut¬
sche Reich sey auch mit ein geschloffen . Möchte
dieser Friede nur der Vorbote eines so nöthigen
allgemeinen Friedens seyn , welchen beynahe ganz
Europa wünscht , um wieder einmal seine vori¬

ge Ruhe genießen zu können .
wegen diesem Friedensschluß circuliert hier

bereits
'
folgende .

Ucbcrfetzrmg eines Briefes , den der Bürger Bacher,
Gesandtschafts - Sekretär , unter dem 6ten
April von Basel aus an die Verwalter des Nie¬
der - Rheinischen Departements geschrieben har.

Basel , vom 6 April . Freuet euch , lieben Mit¬
bürger ! So eben ist der Friede zwischen der
französischen Republick und Preußen , unter den
ehrenhaftesten Bedingungen unterzeichnet wor¬
den . Die Baude der alten Freundschaft zwi¬
schen zweyen , durch ein gleiches Interesse mitein¬
ander verbundnen Nationen , sind wieder aufs
neue geknüpft . Sie werden unauflöslich seyn ;
weil sie auf die Gerechtigkeit , dm Vortheil des ge¬
genseitigen Handels und auf die Politik sich
gründen , die uns anrälh , gegen das Haus Oe¬
sterreich und gegen Grosbrittamen — die einigen
Feinde , die wir noch zu bekämpfen haben —
uns zu verbinden . DieRriegögefmgnen werden
sin gesain nter Nasse ^gegenseitig ausgewechselt
werden . Es lebe die Republick !

Bacher .
Nit dem Original übereinstimmend

erfunden ,
Fresse , Adjunkt des Ge¬

neral - Sekretärs .
Anders Schreiben aus Basel , vom y . April .

Gestern haben der französische und Lreußische Ge ,
sandte öffentlich Idem Stand Sasel den zwischen
diesen beyden Mächten den Z . dieses unterzeichne -
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len Frieden In aller 8orm bekannt gemacht .
Die wesentlichen Punkte sin - : Preußen erkennt
Krankreich ÄS frepe Repubiickan , ziebralleCrup -
pen in das Innere seines Landes zurück und w rd
der Vermittler aller derjenigen deutsche . Reichs ,
stände , welche mir Frankreich Friede machen wol¬
len . Die von den Franzosen eroberten Lande am
Rheinstrom bleiben ihnen provisorisch , bis bcp
einem allgemeinen Frieden die genauere Verhält¬
nisse und Grenzen bestimmt werden können . Die
beiderseitigen Gefangnen werden gleich und ohne
Entschädigung auf freyen Fuß gestellt . Der Iu .
bei ist hier allgemein und dre französischen Pa »
Piere steigen mir jedem Augenblick .

vermischte Nachrichten .
Zu Constavtinopel ist der Reis . Effendr kurz nach

dem Genuß einer Tasse Kaffee an Konvulsionen gcstor «
den . Man glaubt daher , er sey vergiftet worden .
Die Sache hat aber nicht untersucht werden können ,
da bey den Türken die unglückliche Tewohnheik herrscht ,
die Tobten noch am Tage ihres Hinschribens zu de.
graben ; überbiescs aber auch im Koran das Seciren der
Leichname streng verboten ist.

Aus Bergen in Norwegen werden zö Fahrzeuge ,
welche von den französischen Kapern in den borkigen
Gewässern nach und nach erbeutet worden , von 4
Fregatten begleitet , in Frankreich erwartet . Gegen ,
wärtig aber würde es für sie äußerst schwer siyn ,
durchzukommen , weil viele bewaffnele brittische Schiffe
auf dieser Straße sich befinden . Die dänische Regie »
rung gibt nicht zu , daß crbcuiele Schiffe und Waa .
ren in ihrem Gebiet verkamt werden .

Der amerikanische Kongreß hat einen Tr - tmt mit
dem spanischen Hof geschlossen , worinn ausgemacht ist,
daß die Schiffe der vereinigten Staaten an dem süb »
amerikanischen und spanisch - wcstindischen Handel unter
gewissen Einschränkungen Antheil , so wie auch eine un .
gehinderte Schiffahrt auf dem Missisippi haben sollen ,
welches für dir westlichen und Kentucky Pstanzötter sehr
« orlheilhaft seyn wird . Der amerikanische Gesandte zu
London , Herr Pinkering , wird sogleich nach Madrit
gehen , um den Trackcat zu beendigen .

Seine Majestät der Kaffer reißt nicht zur Armee ,
stndrrv nach Ungarn , um daselbst einem Landtag bei-
zuwohnen , von deßen Erfolg man sich die lhätigste
Unterstützung für die Fortsetzung bis Kriegs verspricht .
Man versichert , der Pillintzer Vertrag sey mit dem 28 .
März zu Ende gewesen .

Sobald der Tracktat zwischrn Toskana und Frank ,
reich verkündigt wurde , ward den französischen Ausge .
» änderten angesagt , innerhalb 24 . Stunden das lvska .
Nische Gebiet zu verlassen .

Der Marsch der Pressen nach Westfalen soll sie
über rooo . Pferde gekostet l aben , die bey den schlim »
men Wegen zu Grunde gegangen sind .

Das Ableben meiner gelobtesten Gattin » , einer ge «
bvhrnen Aißlingin , welche heute Vormittag nach
n Uhr tu ihrem gzlen Jahr durch Auszehrung zu
meiner und meiner 4 Kinder tiefsten Beugung erfolgte ,
mach ' ich weinen u -d ihren Anverwandten , Freunden
und Gönnern unter meiner und der Mcinigen besten
Empfehlung und Verbittung der Condolenz hiermit
schuldigst bekannt . Pforzheim , * o . April 179z .

Rath , Stadt - und Amtschreiber
Rlose .

äVLKDISSLLILU 'r.
Carlsruhe . Da Marlin Dürrbacher , welcher

bey dem hiesigen Fürst ! . Marrstall als Taglöhncr gk«
siandcv , sich seit n Jahren von hier entfernt hat , oh»
ne daß seil Vieser Zeit seine Anverwandte von seinem
Aufenthalt etwas haben erfahren können , so wird der »
selbe hiemic in Gcsolg einer Fürstl . Verordnung vom
28 . prsoc . H . R . Nro . 1909 dergestalt ebiclalikcr cittrl ,
baß er oder seine eheliche Leideserden a Dato in z
Mvnaren vor dissetttger Behörde um so gewisser er¬
scheinen sollen , als im Nichtcrscheinungsfaü das ihme
angefaüene väterliche und mütterliche Vermögen seinin
Geschwistern gegen Caution ausgestellt wervea wird .
Sign . Carlsruhe den 28 . Fcbr . 1795 . Bey Fürstl .
Markgrast . Baadischem Hvfmarschall . Amt .

Larlsruhe . In einer gangbahren Apotheke im
Brcisgau , darinnen etwas zu pcefiriren ist , wird rm
junger Mensch von Honelken Eltern und guter Erzie »
hung , unter billigen Bedingnissen täglich in die Lehre
gesucht . Das Nähere ist in Carlsruhe im ZeitungS
Cemptoir zu erfahren .

Pforzheim . Hier stehen 2 Hollsteincr 4jährige Pfer¬
de zu verkaufen , das Nähere ist bey hiesiger Postexpe »
bttion zu erfahren .

Baden . Nachdem von der höchsten Landesherr -
schafl die Bürgere Andreas Herr , Cornelius Peter ,
Mrchel Herr und Georg Mühlfeit sämtliche von
Sandweier munbtodk erklärt und lenen,eiben als Pste -
gere angeordnei worden , dem Andreas Herr der
Christian Mühlfeit , dem Cornelius Peter , der
Kranz Joseph Peter , dem Michel Herr der Niklaus
Walter , dem Georg Mühtfeit der Jakob Peter , als
wich biesis öffentlich bckanni gemacht , baß unter Ver¬
lust der Forderung ihnen Niemand etwas kreditwen ,
auch ohne Wissen ihrer Pfleger Niemand mit ihnen
unter Strafe der Nichtigkeit dcS Eontrackts contrcchi »
ren solle. Verordnet bey Oberamt zu Baden den
sMi Merz 1795 .
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